
Sozialpädagogische
Familienhilfe

Startpunkt – Adresse für systemische Lösungen

ist ein freier Träger der Kinder- und Jugendhilfe.

Unsere Mitarbeiter verfügen über einen Hochschul- 

bzw. Fachhochschulabschluss und darüber hinaus über 

Grundkenntnisse des systemischen Arbeitens.

Startpunkt bietet über die Sozialpädagogische

Familienhilfe (SPFH) hinaus folgende Hilfen an:

•  Aufsuchende Familientherapie (AFT)

 nach §§ 27, 31 SGB VIII

• Erziehungsbeistandschaft (EBS)

 nach §§ 27, 30 SGB VIII

• Erziehungsberatung (EZB)

• Supervision und Beratung für stationäre Einrichtun  

gen der Jugendhilfe und Einzelpersonen

  Sprechen Sie uns an! 

Startpunkt Adresse für systemische Lösungen GmbH

Großneumarkt 24

20459 Hamburg

Bei Anmeldungen und  Beratungsfragen

wenden Sie sich bitte an unser Büro:

T.   040 380 768 23

F.    040 380 768 24

www.startpunkt-hamburg.de



  SPFH mit
  systemischer
  Grundhaltung ist
  ein Angebot

der erzieherischen Hilfen nach §§ 27, 31 SGB VIII.

SPFH mit systemischer Grundhaltung richtet sich an

Familien mit Minderjährigen und Jungerwachsenen,

die eine intensive und auf längere Dauer angelegte

Unterstützung und Begleitung in ihren Erziehungs-

aufgaben benötigen.

  Besonderheiten
  der SPFH mit
  systemischer
  Grundhaltung

Sie definiert sich als Hilfsangebot mit systemisch

beraterischer Arbeitsweise.

Das bedeutet in der Praxis:

• Nutzen der im Helfersystem vorhandenen

 Kenntnisse um Problemlagen der Familie

• Rückmeldung an die Familie

• Überprüfung der gemeinsamen festgelegten

 Hilfeziele, evtl. Reformulierung dieser Ziele

  SPFH ist
  angezeigt bei

• Familien in /nach Trennungs- und

 Scheidungssituationen

• Häuslicher Gewalt in der Ursprungsfamilie

• Suchtproblematik

• Hinführung zu stationären Hilfen

• Gewaltbereiten Kindern und Jugendlichen

• Krankheit oder Tod eines Elternteils

• Schulabsentismus

• Überforderungssituationen

• Wirtschaftlichen Problemen

• Vernachlässigungsproblematik

  Ziele von SPFH
  mit systemischer
  Grundhaltung

• Hilfe bei der Bewältigung von Erziehungsaufgaben

• Erhaltung, Stabilisierung und Verbesserung der

 vorhandenen Ressourcenlage

• Anbahnung neuer Ansätze zur Weiterentwicklung

 der elterlichen Kompetenz

• Weiterentwicklung der elterlichen Kompetenz

• Modellhaftes Lernen

• Befähigung der Familie, zukünftige Hilfen in einer

 eigenständigen Form einzufordern

• Befähigung der Familie, zukünftige Probleme mit

 den vorhandenen Ressourcen zu bewältigen


